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100 Jahre hat das 1. August-Abzeichen der Pro Patria Bestand. Zeichen der Kontinuität in Zeiten des konti-

nuierlichen Wandels. Bestand pflegen, bewahren, aber auch helfen, lebendige Traditonen in die Zukunft zu 

tragen, sind Aufgaben, welche Pro Patria zur Schnittstelle zwischen Vergangenheit und Zukunft machen. Dies 

in einem Land, welches mit seiner kulturellen Vielfalt eine Heimat für Alle darstellt, wie es das Motto des Jubi-

läumsjahres treffend zusammenfasst.
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VORWORT

Mit grossem Enthusiasmus starteten wir in das Ju-
biläumsjahr 2022. 100 Jahre 1. August-Abzeichen, 
dies ist auch für die Pro Patria aussergewöhnlich. 
Aus diesem Grunde lancierte und bewilligte der 
Stiftungsrat eine ausserordentliche Jubiläumskam-
pagne, welche erstmals umfassend die sozialen 
Medien in die Kommunikation integrierte und eine 
Kulturschatzkarte ins Leben rief, welche den zahl-
losen von Pro Patria unterstützten Gesuchen im 
Internet ein neues Gesicht verlieh. 

Höhepunkt der Festlichkeiten war die Jubilä-
umsfeier vom 18. Mai 2022 in Bern, an welcher 
Bundespräsident Ignazio Cassis unsere Tätigkeit 
würdigte. Pro Patria, dies zeigt die Sonderausga-
be der Jubiläumsbroschüre mit der Retrospektive 
des Historikers Dr. Matthias Wipf eindrücklich, hat 
sich im Laufe von mehr als 100 Jahren umfassend 
gewandelt. Von der Tätigkeit, welche ursprünglich 
vor allem soziale Ziele verfolgte, mit der Unter-
stützung von Müttern, Kranken, Kriegsversehrten 
und Kindern, über den Bundesfeierbrief bis zur 
heutigen Ausrichtung, welche vor allem die kultu-
relle Vielfalt fördert. 
Es bleibt eine Herausforderung, die Stiftung den 
sich ständig verändernden Bedürfnissen immer 

wieder neu anzupassen. Schulen sind zum Bei-
spiel nicht mehr so leicht für die Sammeltätigkeit 
zu gewinnen wie in der Vergangenheit. Der ge-
sellschaftliche Wandel geht nicht spurlos an Pro 
Patria vorbei. 

Neben der heutigen Fokussierung auf die Fördertä-
tigkeit rückt die Professionalisierung des Vertriebs, 
die Gewinnung neuer Partner und der Ausbau im 
Spenden- und Legate-Management ins Zentrum.
Dies bei einer kosteneffizienten Geschäftsstelle, 
welche «aus weniger mehr machen muss». Das 
geht nur mit einer Fokussierung auf wichtige Pro-
jekte, effiziente Geschäftsabläufe und der Nutzung 
moderner Technologien. 

Stiftungsrat wie Geschäftsstelle sind gewillt, die an-
stehenden Herausforderungen mit Elan zu meis-
tern und freuen sich auf weitere interessante und 
bewegende Momente.

Ein ereignisreiches Jubiläumsjahr mit vielen interessanten Begegnungen führt Pro Patria im Rah-

men des gesellschaftlichen und internen Wandels in eine herausfordernde Zukunft, die wir mit 

Elan bewältigen wollen.

Johann Mürner 
Präsident des Stiftungsrats
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Auszug aus der Rede von Ignazio Cassis:

«Gibt es ein schöneres Symbol der Solidarität 

als das 1. August-Abzeichen? 

Zum 100. Mal sammelt Pro Patria mit dem 

Verkauf dieses Abzeichens Geld für den guten 

Zweck – für Mütter in Not, das Schweizerische 

Rote Kreuz, den Schutz des Schweizer Waldes 

oder den Erhalt von Schweizer Kulturstätten. 

Heute ist letzteres eine der Hauptaufgaben von 

Pro Patria.»
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JUBILÄUM 2022

DAS ABZEICHEN ZU SEINEM 100-JAHR- 

JUBILÄUM AUF TOUR – HIER AN EINER 

VERANSTALTUNG IN FRAUENFELD 
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MEDIEN 2022

EVENTS 2022

RADIO 1, 29. JULI 2022

Interview über die Stiftung Pro Patria
RADIO NEO 1, 29. JULI 2022

Interview zum 100. 1. August-Abzeichen.

das Museum die Bedeutung und Entwicklung des 
Gotthards auf. Referenten: Dick Marty, Präsident 
Fondazione Pro San Gottardo, Johann Mürner, 
Präsident Pro Patria, Beat Hächler, Direktor Alpi-
nes Museum der Schweiz.

BELLE EPOQUE LAUSANNE, 15. FEBRUAR 2022 

Die Stiftung Pro Patria unterstützte die Gesamtre-
novation der «La Rhône» und nahm Teil am Anlass 
der Inbetriebnahme. Damit erblüht nun auch das 
letzte der acht Schiffe wieder in seiner ursprüng-
lichen Pracht. Die Maschinen der acht Dampfer 
der weltweit bedeutendsten historischen Belle 
Époque Flotte der Compagnie Générale de Navi-
gation sur le Lac Léman (CGN) wurden durch die 
Gebrüder Sulzer in Winterthur gebaut. Das ältes-
te Schiff stammt aus dem Jahre 1904. Seit 2011 
steht die Flotte unter Denkmalschutz. 

MUSEO NAZIONALE DEL SAN GOTTARDO 

11. JUNI 2022

Nach zweijähriger Bauzeit öffnete das ebenfalls 
von Pro Patria unterstützte Museo Nazionale 
del San Gottardo mit einem komplett erneuer-
ten Angebot seine Türen: Mit einer Dauerausstel-
lung samt multimedialer Gotthard-Show, einem 
Infopoint und neuem Gastronomieangebot zeigt 

Weitere Informationen: 
www.propatria.ch/medienmitteilung/
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Museo Nazionale del San Gottardo: Rede Johann Mürner

La Belle Epoque Flotte, Genfersee

JUBILÄUMSFEIER 18. MAI 2022 IN BERN

Neben den Briefmarken und Spenden ist der Verkauf der 1. August-Abzeichen die wichtigste Einnahme-

quelle der Stiftung Pro Patria. Einen besonderen Auftritt am Jubiläumsevent hatte Elischa Rochira aus 

Steinegg (AI), der in Bern als einer der erfolgreichsten Abzeichenverkäufer der letzten Jahre ausgezeich-

net wurde. In kernigem Appenzeller Dialekt verkaufte er das erste 1. August-Abzeichen von 2022 an 

Bundespräsident und Ehrenpräsident der Pro Patria, Ignazio Cassis. Dieser, sichtlich erfreut über den 

geschäftstüchtigen jungen Innerrhoder, steckte es gleich an seinem Revers fest.

Medienberichte unter anderem in folgenden 
Medien: Tagesanzeiger, AargauerZeitung, St. 
Galler Nachrichten, Schweizer Familie, Schwei-
zer Illustrierte, SRF Online, Corriere Del Tici-
no, Zürichsee Zeitung, Weltwoche, Luzerner 
Zeitung, le Quotidien Jurassien, Appenzeller 
Volksfreund, Glarner Woche, RTS online, Key-
stone ATS und SDA, NAU online, Teletext on-
line, Bündner Tagblatt, Liechtensteiner Volks-
blatt, Zentral Plus online, Der Philantropist, 
NIKE Bulletin, Freiburger Nachrichten, la Re-
gione, Argovia today, Der Bote, Höfer Volks-
blatt, htr (Hotel+Tourismus Revue), Züri Ober-
land 24,  Liechtensteinisches Vaterland, March 
Anzeiger, Schaffhauser Nachrichten, Engadiner 
Post, Panissimo, Der Landanzeiger, Seetaler 
Bote, Limmattaler Zeitung, Der Rheintaler, 
Glarner Nachrichten, Walliser Bote, Gossauer 
Nachrichten, Herisauer Nachrichten – und vie-
le mehr. Die folgende Doppelseite präsentiert 
eine kleine Auswahl medialer Reaktionen.
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MEDIALES ECHO DES JUBILÄUMS
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PRO PATRIA – EINE ZEITREISE

 1924         1948   1959        1998

 2000         2004   2008        2009

 2010         2014   2018        2021
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1. AUGUST-ABZEICHEN UND BRIEFMARKEN
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1. August-Abzeichen 1923-2022 

Zum 100. Jubiläum des 1. August-Abzeichens nah-
men die Pro Patria Briefmarken 2022 die Schweiz 
unter die Lupe: Abzeichen als Zeitzeichen. 100-
mal Schweiz, 100-mal anders: ein Jahrhundert des 
Wandels auf kleinstem Raum. Die lückenlose Kol-
lektion der Abzeichen ist auf die beiden Marken 
mit heraldischem Silber und Schweizer Rot chro-
nologisch verteilt. Vielfalt in der Einheit als Schwei-
zer Marken-Zeichen für Solidarität.

Designer

Res Eichenberger studierte an der Hochschule 
Luzern und an der Royal Academy of Art in 
Den Haag visuelle Kommunikation. Nach dem 
Studienabschluss arbeitete er in Ateliers und 
Agenturen in der Schweiz und in New York. 
Für die Gestaltung der Jubiläumsbriefmarke 

BRIEFMARKEN

2022 wurde er mit dem Graphis Silver Award  
(the World of Cultural Symbols and Stamps)
ausgezeichnet.
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Sujet: 100

Das 1. August-Abzeichen ist Symbol der Identifika-
tion mit der Schweiz, den Kantonen und Sprachre-
gionen, den Bergen und Tälern sowie den Dörfern 
und Städten mit ihren Menschen und Kulturen. Es 
steht für Zugehörigkeit, Hilfsbereitschaft und Soli-
darität der Bevölkerung der Schweiz, für die Hei-
mat Schweiz. Und dies zum 100. Mal.

Sammlungszweck: Für eine vielfältige und lebendi-
ge Kultur der Schweiz.
Material: Acryl, rot, transparent.

1. AUGUST-ABZEICHEN IM JUBILÄUMSJAHR 2022

Nummerierte Abzeichen

Ausnahmsweise wurden im Jubiläumsjahr 100 
nummerierte Abzeichen hergestellt. Die Mehr-
heit wurde verlost, die restlichen kamen in den 
Verkauf. Der Erwerb dieses 100 Franken teuren 
Einzelstücks war eine Spende an die Stiftung Pro 
Patria.
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JUBILÄUMSSCHRIFT

Die Geschichte von Pro Patria verlief nicht geradlinig, sondern wechselvoll. 

Immer aber stand Solidarität, Identität und Zusammenhalt im Zentrum der Bemühungen. 

Die Jubiläumsschrift fasst noch einmal die Ge-
schichte der Pro Patria zusammen, von der Entste-
hung als soziales Werk, das sich für Kranke, Mütter, 
Kinder oder Notleidende einsetzte bis zur heuti-
gen Struktur zur Erhaltung von schweizerischem 
Kulturgut.
Die Geschichte verlief durchaus wechselvoll. Pro 
Patria richtete sich immer neu an den politischen 
Gegebenheiten aus. Bundespräsident Hans-Ru-
dolf Merz zeigte in seiner Festansprache 2009  
(Gründung Pro Patria 1909) die wichtigsten Tu-
genden und Qualitäten der Schweiz auf, die sich 
im Wirken der Pro Patria geradezu exemplarisch 
wiederfänden, und verdankte ihr «100-jähriges En-
gagement für die Benachteiligten und die Kultur 
unseres Landes». Die Eidgenössische Münzstätte 

in Bern prägte eine Gedenkmedaille in Gold. Der 
Künstler Hans Erni (1909–2015), selbst ebenfalls 
100-jährig, bildete auf der Münze ein Zuversicht 
ausstrahlendes Menschenpaar ab. 

2022, zum 100-Jahr-Jubiläum des 1. August-Ab-
zeichens, hielt Ignazio Cassis die Festrede in Bern: 
«Gerade in einem Land wie der Schweiz, wo ver-
schiedene Sprachen, Religionen und Kulturen auf-
einandertreffen, geniessen regionale Kulturschätze 
eine wichtige Bedeutung. Nicht selten sind es diese 
regionalen Perlen, die uns den Zugang zu einem 
uns unbekannten Ort ermöglichen. Dabei lernen 
wir nicht nur die Kulturschätze kennen, sondern 
auch die Regionen, die Menschen und am Ende 
uns selbst.»
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KULTURSCHATZKARTE

Das Jubiläum 2022 nutzte Pro Patria, um der langjährigen Fördertätigkeit mit der Kulturschatz-

karte ein neues digitales Gesicht zu geben.

Mehr als 2500 Projekte im Bereich Baukultur und 
lebendige Traditionen unterstützte Pro Patria allei-
ne in den letzten 30 Jahren.

Mit der Kulturschatzkarte gab man dieser Förder-
tätigkeit ein neues, digitales Gesicht. Aktuell spie-
gelt die Karte nur einen Ausschnitt einer Förder-
tätigkeit, welche im Laufe von 100 Jahren Projekte 
mit einem Fördervolumen in der Grössenordnung 
von rund 500 Millionen Franken umfasst. 

Dieser Tätigkeit, welche sich in vielen Jahren nach 
Jahresthemen gliederte, soll weiterhin eine hohe 
Aufmerksamkeit geschenkt werden. Die Unter-
stützung materieller und immaterieller Kulturgüter, 
welche den kulturellen Reichtum der Schweiz in 

allen Sprachregionen und Kantonen widerspiegelt, 
ist ein zentraler Pfeiler der Tätigkeit der Stiftung 
Pro Patria.

Die Darstellung dieser Kulturschätze soll künftig 
auch über die Karte hinaus besser gewürdigt wer-
den, um dieses zentrale Anliegen von Pro Patria 
noch umfassender zu repräsentieren.

15



2022 unterstützte Pro Patria insgesamt 31 Projek-
te mit Auszahlungen in der Höhe von total CHF 
343 500. 
Davon entfielen CHF 49 000 auf Projekte zur För-
derung des immateriellen und CHF 294 500 auf 
Projekte des materiellen Kulturerbes.
Bei ihrer Fördertätigkeit achtet Pro Patria stets 
auf Ausgewogenheit zwischen den verschiedenen 
Landesteilen und Regionen.

2022 flossen im Verhältnis zur Gesamtsumme die 
meisten Unterstützungsbeiträge in die Kantone 
Tessin, Bern, Graubünden und Wallis. Die Vertei-
lung der Fördergelder wird auch von der Anzahl 
eingereichter Gesuche pro Kanton mitbeeinflusst.

Neue Gesuche 2022

2022 wurden 65 Gesuche eingereicht. Anträ-
ge, welche dem Förderzweck nicht entsprechen, 
werden direkt abgelehnt. Alle anderen prüft die 
Geschäftsstelle sowie ein Experte und formuliert 
zuhanden des Stiftungsrats eine Empfehlung. Die-
ser entscheidet alleine und abschliessend über die 
Vergabungen.

FÖRDERTÄTIGKEIT 2022

Jahresbericht Jubiläumsjahr 202216



MONTE  VERITÀ ELISARION

Das malerische Hauptwerk des 

Klarismus ist das Rundbild «Die 

Klarwelt der Seligen». Es stellt 

in einem Zyklus wechselnder 

Jahreszeiten und Landschaften 84 

vollkommen unbekleidete, oftmals 

mit Blumen oder Wadenbändern 

geschmückte Gestalten in 33 Mo-

tivgruppen dar. Zu jeder Motiv-

gruppe hat Elisàr von Kupffer ein 

Gedicht verfasst.

www.monteverita.org
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AUSZAHLUNGEN 2022

MATERIELLES KULTURERBE CHF

Fondazione Monte Verita Projekt Elisarion 
(Teilzahlung von total 75 000) Ascona TI 30 000

Comune di Verdabbio Instandstellung Saumweg Verdabbio TI 30 000

Assoc. Pro restauri chiesa e campanile 
di Rasa Kirche S. Anna Rasa TI 10 000

Klaus Salzmann Speicher Eggiwil BE 3 000

Comune di Giornico Römische Steinbrücken Giornico TI 10 000

Simone und Michael Studer                                 Instandstellung Wohnstock Balm b. 
Messen SO 15 000

Association Château d’Illens Schlossruine Château d’Illens Rossens FR 3 000

Verein für Heimatpflege Ziefen Restauration «Alti School» Ziefen BL 10 000

Consiglio Parrocchiale di Sant Ambrogio Kirche San Carlo di Negrentino Prugiasco TI 20 000

Parrocchia di San Carpoforo Kirche San Carpoforo Bissone TI 20 000

Museumsgesellschaft Altstätten Museum Prestegg Altstätten SG 10 000

Stiftung Tschanüff  Burgruine Tschanüff Ramosch GR 3 000

Consiglio Parrocchiale Kirche S. Maria Assunta Fusio TI 10 000

Verein Gnadenthal Neugestaltung des Museums Niederwil AG 10 000

Fondation Pro Saint-Ursanne Maison de la Dîme Saint-
Ursanne   JU 10 000

Simon Heusser Seckelmeisterhaus (Renovation) Wohlen AG 5 000

Gruppe Restauri Blenio Progetto di risanamento fornace 
per la produzione di calce Blenio TI 5 000

Association des Amis des bateaux à 
vapeur du Léman (ABVL) Bateau à vapeur Belle Epoque Lausanne VD 10 000

Fondazione Maglio del Malcantone Maglio (Dachersatz) Miglieglia TI 5 500

Stiftung Rössli Trogen Historischer Rösslisaal Trogen AR          10 000

Stiftung Piz Mitgel Renovation Hotel Piz Mitgel Savognin GR 10 000

Strasky Suter Architekten Chorherrenstift 
St. Michael Beromünster

Beromüns-
ter LU 10 000

Comune di Breggia Piazza di Cabbio Cabbio TI 10 000

Comune di Breggia La fontana pubblica Cabbio TI 15 000

Einwohnergemeinde Niedergesteln Gemeindezentrum 
(Umbau/Sanierung)

Niederge-
steln VS 15 000

Stiftung Ruine Jagdburg Ruine (Sanierung + Erhaltung) Thuner 
Westamt BE 5 000

TOTAL 294 500
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LEBENDIGE TRADITIONEN CHF

Fondation Reine Berthe Espace des troupes jurassiennes St. Imier BE 10 000

Netzwerk Schweizer Pärke Vivre et partager le patrimoine 
immatériel dans les parcs suisses National CH 20 000

Fondation de La Maison Rousseau Neuer Rundgang J.-J. Rousseau Ge-
burtshaus Genf GE 10 000

Stiftung Umwelteinsatz Schweiz 
(SUS) Trockenmauerbau mit Freiwilligen National CH 5 000

Lötschentaler Museum Neue Maskenschau Kippel VS 4 000

TOTAL 49 000

GESAMTTOTAL 343 500

Die getätigten Auszahlungen von 2022 sind 
Ausdruck der Vielfalt, welche Pro Patria seit 
dem Bestehen ihrer Fördertätigekit auszeich-
net.  

Die Palette reicht dabei von römischen Stein-
brücken, Burgruinen, Dampfschiffen, Kirchen, 
Brunnen, Museen, bis zu historischen Sälen, 
schliesst grosse und kleinere Objekte mit ein, 
aus allen Sprachregionen und kulturellen Zeit-
epochen.

Im Bereich der Förderung der Baukultur und  
Denkmalpflege gibt es viele staatliche und pri-
vate Organisationen. Was die Unterstützung 
lebendiger Traditionen (immaterielle Kulturgü-
ter) anbelangt, hat Pro Patria fast ein Alleinstel-
lungsmerkmal inne. Der Bereich liegt uns am 
Herzen und soll weiterhin eine hohe Aufmerk-
samkeit geniessen. 
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Wer kennt sie nicht, die furchterregenden, düs-
teren und grimmigen Holzmasken aus dem 
Lötschental? Mit diesen Masken bedecken die 
Tschäggä tä ihre Gesichter, mit Schaf- und Ziegen-
fellen «schmücken» sie ihre Körper. «Gfüürchig» 
sehen sie aus, die riesigen Gestalten, wenn sie lär-
mend und mit ihren Stöcken fuchtelnd durch die 
Dörfer im Lötschental streifen. 
Die Tschäggätä sind zur Fasnachtszeit zwischen 
dem katholischen Feiertag «Mariä Lichtmess» 
und dem „Gigiszischtag“ (dem Dienstag vor dem 
Aschermittwoch) unterwegs. Ursprünglich waren 
es die ledigen jungen Männer, die dem Dorf Angst 
und Schrecken einjagten. Erstmals ist das Treiben 
im 19. Jahrhundert dokumentiert. Im Lötschenta-
ler Museum erfährt man alles zu den Tschäggätä 
und den knorrigen Masken.

AUSZAHLUNGEN

Lötschentaler Museum (Kippel, VS)

loetschentalermuseum.ch
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AUSZAHLUNGEN

In Ziefen blieben drei Seltenheiten baselbieteri-
scher Baukultur aus dem 18. Jahrhundert erhalten: 
zwei Buuchhüsli (Waschhäuschen) und die alte 
School (Schlachthäuschen). Dank dem grossen En-
gagement des lokalen Heimatschutzvereins konn-
te die Alti School fachgerecht restauriert werden. 
Heute dient sie der hiesigen Bevölkerung, aber 
auch auswärtigen Besuchern als Informations- und 
Ausstellungszentrum zur Geschichte des Ortes. 
Die ebenfalls integrierte offene Bibliothek macht 
die Alti School zum Treffpunkt für Gross und Klein. 
Dank der Restauration und Umnutzung der Alten 
School und den Buuchhüsli bleibt die Geschichte 
von Ziefen für die Nachwelt erhalten und für die 
heutige Bevölkerung entstand ein wertvoller, zeit-
gemässer Kulturraum. 
 

«Alti School» (Ziefen, BL)

https://verein4417.ch/alti-school
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Historischer Rösslisaal (Trogen, AR)

AUSZAHLUNGEN

Die Stiftung Piz Mitgel wurde im 
März 2021 gegründet, mit dem 
Ziel, das von der Bündner Denk-
malpflege als bauhistorisch wich-
tig und ortsbildend eingestufte 
Gebäude für künftige Generatio-
nen als Gastbetrieb zu erhalten. 
Mit der Eröffnung im Dezember 
2021 erhielten die Gäste in die-
sem geschichtsreichen Jugendstil-
haus ein zeitgemässes Angebot 
an his torischen, sanft renovierten 
Räumlichkeiten.

Hotel Piz Mitgel (Savognin, GR)

Der Rösslisaal dürfte um 1910-1920 erbaut wor-
den sein, wohl auf das Fundament eines Vorgän-
gerbaus. Nach diversen Renovationen kann der 
historische Saal wieder in seiner ursprünglichen 
Substanz als Kulturraum für gesellschaftliche, künst-
lerische und kulturelle Anlässe genutzt werden.

Instandstellung Saumweg (Verdabbio/Grono, TI)

Alte Saumwege sind heute wichtige Erholungsge-
biete. Der Saumweg Verdabbio –Piani di Verdabbio 
gehört zum bedeutendsten kulturellen Erbe der 
Gemeinde, seine Geschichte reicht bis ins Jahr 1384 
zurück. Er verbindet das Dorf mit seinen Wiesen im 
Talboden der Moesa und ist im Bundesinventar der 
historischen Verkehrswege IVS aufgeführt.
www.grono.ch/albo-comunale/924-la-mulattiera

www.roesslisaal.com/genossenschaft

www.pizmitgel.ch
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BATEAU À VAPEUR BELLE 
EPOQUE (Lausanne, VD)

Die „La Rhône“ wurde zum ersten 

Mal im Jahre 1927 während der 

Fête des Vignerons eingesetzt. Sie 

unterscheidet sich von den ande-

ren Schiffen durch ihre einzigartige 

Dampfmaschine mit einem au-

tomatischen Ölungsverfahren. Das 

Oberdeck ist weitgehend offen. 

Rundgang J.-J. Rousseau Geburtshaus 

(Genf, GE)

Das denkmalgeschützte Geburtshaus von Jean-
Jacques Rousseau befindet sich mitten in der Gen-
fer Altstadt. In der neuen Ausstellung «Parcours 
Rousseau» im Maison Rousseau et Littérature 
können BesucherInnen das bewegte Leben des 
berühmten Genfers miterleben. 

www.cgn.ch

www.m-r-l.ch
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BEWILLIGUNGEN 2022

MATERIELLES KULTURERBE CHF

Stiftung Piz Mitgel Renovation Hotel Piz Mitgel Savognin GR 10 000

Kirchgemeinde Silenen Pfarrkirche St. Albin Silenen UR 10 000

Ass. Museo Onseronese Renovierung / Wiederaufbau
des Wasserversorgungskanals Loco TI 6 000

Paroisse de Damphreux-Lugnez Restaurierung der Seitenaltäre
und Wandmalereien

Damphreux-
Lugnez JU 8 000

Casa Collectiva Casa Sogn Flurin, Sanierung /Um-
nutzung Luven GR 8 000

Verein PRE Parc Ela Trek         Umbau Militärunterkunft 
zur Septimerhütte

Septimer-
pass GR 8 000

Familie Hürlimann Kollerhaus (Renovation) Bremgarten AG 10 000

Stiftung Steinhaus Tuggen Restaurierung Steinhaus Tuggen Tuggen SZ 15 000

Berghotel Faulhorn Sanierungsarbeiten 
Berghotel Faulhorn Grindelwald BE 10 000

Privatperson Eliane Welte, Wohlen Restaurierung Furter-Haus Staufen AG 7 500

Eigentümergemeinschaft, Elmar Collenberg Restaurierung Casa Fontauna Lumbrein GR 10 000

Privatperson Jolanda Bühler Restaurierung historischer 
Kornspeicher Hofstatt LU 7 500

Stiftung Lindengut Wiederherstellung historische 
Parkanlage Flawil Flawil SG 7 500

Association pour la restauration des 
salons du Faubourg

Restaurierung der orientalischen 
Salons Neuchâtel NE 10 000

Schweiz. Institut für Kunstwissenschaft Renovierung Villa Bleuler Zürich ZH 10 000

TOTAL 137 500

2022 erteilte Pro Patria insgesamt 23 (von 65 ein-
gereichten) Gesuchen Unterstützungszusagen in 
der Höhe von total CHF 207 000. 
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LEBENDIGE TRADITIONEN CHF

Patriziato/Gemeinde di Tegna
Interdisziplinäres Projekt zur
archäologischen Untersuchung und 
Aufwertung der BurgTegna

Tegna TI 10 000

Stiftung Umwelteinsatz Schweiz (SUS) Trockenmauerbau mit Freiwilligen Schweiz CH 5 000

Fredi Altherr, Architekt/Denkmalpfleger
E-Nachschlagewerk für das Bauen 
an historischen Häusern, 
Appenzellerland

Kantone AI
AR 8 000

Lötschentaler Museum Neue Maskenschau Kippel VS 4 000

Gesellschaft Schweizer Museum für 
Wild und Jagd

Neues Schweizer Museum für 
Wild und Jagd Utzenstorf BE 15 000

Fondation de l‘Abbaye de Saint-Maurice                                    Nouvelles Résonances St. Maurice VS 10 000

Stéphanie Baechler, St. Gallen Installation des Tröckneturms St. Gallen SG 7 500

Stiftung Klangwelt Toggenburg Erneuerung Klangweg Toggenburg Alt St. Johann SG 10 000

TOTAL 69 500

Tröckneturm (St. Gallen, SG)

Der 25 Meter hohe St. Galler Tröckneturm ist ein 
Erbe des über Jahrhunderte aktiven Textilgewer-
bes der Region. Mit einer Textilinstallation macht 
die Künstlerin Stéphanie Baechler den Tröckne-
turm  2024 in seiner einstigen Funktion neu sicht- 
und erlebbar.

Der Klangweg erstreckt sich über mehrere Etap-
pen von der Alp Sellamatt über Iltios bis ins Ober-
dorf und ist bequem mit den Bergbahnen er-
reichbar. Nach zwanzig Betriebsjahren wird der 
Klangweg 2023/24 neu gestaltet.

troeckneturm.ch https://klangwelt.swiss/de/klangwelt-erleben/klangweg.html

Neugestaltung Klangweg Toggenburg 

Wildhaus-Alt St. Johann (SG)
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BEWILLIGUNGEN

Schweizer Museum für Wild und Jagd 

(Utzenstorf, BE)

www.schlosslandshut.ch

Seit 1968 beherbergt das Schloss Landshut das 
Schweizer Museum für Wild und Jagd. Das Na-
turhistorische Museum Bern hat für die neue 
Dauerausstellung ein Konzept erarbeitet. Auf ein-
drucksvolle, interaktive und abwechslungsreiche 
Art sollen die Lebensräume, die Wildtiere und das 
Jagdhandwerk präsentiert werden. Den Besuche-
rInnen wird die Rolle der Jagd in der heutigen Ge-
sellschaft erklärt und die Ausbildung des gesamten 
Handwerks vorgestellt. Die thematisch neu geglie-

derte Ausstellung will über die Jagd im Spannungs-
feld von Mensch, Tier, Natur sowie über die Kultur 
und die Kunst des Jagens informieren. Realisierung 
2024 bis 2025. 
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Die Villa Bleuler gilt als «epochaler 

Bau» und als eines der bedeutends-

ten Beispiele historischer Villenar-

chitektur in der Schweiz. Im Innern 

sind die Räume um eine zentrale, 

mit Deckenmalereien in pompeja-

nischem Stil und Stuckaturen deko-

rierte Halle organisiert. Die erste 

Etappe der Renovierung widmet 

sich den unmittelbar bedrohten 

Teilen der historischen Wand- und 

Deckenmalereien sowie den Holz-

oberflächen und Fassaden.

BEWILLIGUNGEN Villa Bleuler (Zürich, ZH)

Sitz des Schweizerischen Instituts für Kunstwis-

senschaft (SIK-ISEA),  www.sik-isea.ch

Rotunde                         Aussenansicht Bibliothek mit Oberlicht        Villa Bleuler 1. Obergeschoss
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Das Video zeigt die Passion, welche 
Freiwillige mit der Pro Patria verbinden:

Seit der Gründung der Pro Patria 1909 unter stützen 
Freiwillige den Vertrieb der Produkte. Zuerst wa-
ren es die Bundesfeierkarten, 1923 kamen das  
1. August-Abzeichen und 1938 die Briefmarken 
hinzu. Ohne die Hilfe der Freiwilligen hätte die 
Stiftung Pro Patria niemals derart viele Projekte 
unterstützen können.
Die Schulen haben zwar schweizweit nicht mehr 
die zentrale Bedeutung im Freiwilligennetz, aber 

Freiwilligennetz und 1. August-Abzeichen

MITTELBESCHAFFUNG

An der Balance in der Mittelbeschaffung hat sich wenig verändert: Post, Freiwilligennetz, Brief-

marken und Spenden halten sich die Waage. Erstmals konnten 2022 hingegen 1. August-Ab-

zeichen via Twint bezahlt werden.

in Kantonen wie Appenzell Innerrhoden sind sie 
immer noch ein wichtiger Bestandteil. Schüler wie 
Leano (Bild oben) erzielten – unter Leitung des 
langjährigen Koordinators Albert Koller – mit mehr 
als 1000 verkauften Abzeichen Rekordumsätze.
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Spenden können heute auch online 
getätigt werden:

Die Stiftung Pro Patria erhält immer wieder grös-
sere Spenden und Legate aus Erbnachlässen. Viele 
Menschen teilen gute Erinnerungen an die vielfälti-
ge Tätigkeit der Stiftung. Diesen Menschen danken 
wir an dieser Stelle für ihre Treue, Loyalität  und 
Grosszügigkeit.

Legate

Briefmarken und Die Post

Eine bedeutsame und langjährige Partnerin im Ver-
kauf der 1. August-Abzeichen und der Pro Patria 
Briefmarken ist die Schweizerische Post AG. Mit 
ihr pflegt die Stiftung Pro Patria seit ihrer Grün-
dung eine enge Beziehung. Die Schweizerische 
Post AG ist nach wie vor die wichtigste Partnerin 
in der Mittelbeschaffung.

Spendenmailing

Die Stiftung Pro Patria versendet seit 2020 zwei 
Spendenmailings pro Jahr. Das erste Ende Juni und 
das zweite Ende November. 
Für die Konfektionierung der Mailings arbeitet Pro 
Patria mit der Stiftung St. Jakob aus Zürich zusam-
men, eine Institution, welche geschützte Arbeits-
plätze anbietet. Seit vielen Jahren kooperiert Pro 
Patria mit dem 2. Arbeitsmarkt.

Bäckereien

2021 verkauften erstmals auch Bäckereien das 1. 
August-Abzeichen, oft im Set «1. August-Weggen, 
Schweizer Fähnli und 1. August-Abzeichen».
Die Partnerschaft mit der Pistor AG fand 2022 
eine Fortsetzung. 
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JAHRESABSCHLUSS 2022
Bilanz (in CHF)

AKTIVEN 31.12.2022 31.12.2021

Flüssige Mittel 351 029 602 745

Übrige kurzfristige Forderungen 156 660 131 894

Vorräte 16 895 12 887

Aktive Rechnungsabgrenzungen 216 064 179 560

Umlaufvermögen 740 649 927 086

Finanzanlagen                                           1 955 198 2 314 274

Sachanlagen                                             6 503 776 6 503 776

Anlagevermögen 8 458 974 8 818 050

TOTAL AKTIVEN 9 199 623 9 745 136

PASSIVEN 31.12.2022 31.12.2021

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 35 764 88 754

Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten 2 541 16 626

Passive Rechnungsabgrenzungen 14 206 16 751

Kurzfristiges Fremdkapital 52 511 122 130

Übrige langfristige Verbindlichkeiten            702 500 850 000

Rückstellungen                                         1 140 000 1 340 000

Langfristiges Fremdkapital  1 842 500 2 190 000

Fremdkapital 1 895 011 2 312 130

Freies Stiftungskapital                                7 239  238 0

Fonds «Pro Patria» (Leuchttürme) 0 3 165 119

Fonds «Materielles Kulturgut» (Denkmalpflege) 0 2 515 666

Fonds «Immaterielles Kulturgut» (Lebendige Traditionen) 0 1 211 697

Jahresergebnis 65 374 540 524

Stiftungskapital  7 304 612 7 433 005

TOTAL PASSIVEN 9 199 623 9 745 136
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JAHRESABSCHLUSS 2022
Erfolgsrechnung (in CHF)

Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze: Die 
vorliegende Jahresrechnung wurde gemäss den 
Bestimmungen des Schweizer Rechnungslegungs-
rechtes (32. Titel des Obligationenrechts) erstellt. 
Die wesentlichen angewandten Bewertungsgrund-
sätze, welche nicht vom Gesetz vorgeschrieben 

sind oder wo Wahlmöglichkeiten vorliegen, sind 
nachfolgend beschrieben: 
-  Die Finanzanlagen werden zum Marktwert am 
Bilanzstichtag bewertet.
-  Aufgrund der Darstellung in ganzen CHF kön-
nen Rundungsdifferenzen auftreten.

ERFOLGSRECHNUNG           2022               2021

Verkaufserlöse Abzeichen 276 524 224 938

Verkaufserlöse Briefmarken 143 238 133 848

Spenden 143 433 146 182

Zweckgebundene Einnahmen 6 000 5 500

Übrige Erträge                                                                                67 561 197 275

Nettoerlöse aus Lieferungen und Leistungen 636 756 707 743

Direkter Aufwand – 146 489  − 123 039

Vergabungen                                                                                   – 193 768  − 175 500

Personalaufwand – 325 590  − 337 800

Raumaufwand − 25 221  − 25 221

Unterhalt, Reparaturen, Ersatz – 30 396  − 58 332

Sachversicherungen, Gebühren, Energie- und Entsorgungsaufwand – 6 471  − 7 351

Verwaltungs-, Informatik- und Werbeaufwand – 284 491  − 58 366

Stiftungsrat – 29 095  − 29 354

Übriger betrieblicher Aufwand – 375 673  − 178 623

Betriebsergebnis – 404 764  − 107 220

Finanzaufwand – 361 944 − 1 070

Finanzertrag 3 786 170 122

Liegenschaftenergebnis                                                                     388 151 353 192

Ausserordentlicher, einmaliger oder periodenfremder Aufwand            0 – 50 000

Ausserordentlicher, einmaliger oder periodenfremder Ertrag                 246 377 0

Jahresergebnis vor Fondsveränderung  – 128 394 365 024

Zuweisungen aus nicht realisierten Projekten – 12 233 − 30 000

Entnahmen für Beiträge und Zuwendungen 206 000 205 500

JAHRESERGEBNIS 65 374 540 524
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Stiftungsrat per 31.12.2022

Johann Mürner, Wabern BE 

(Präsident)

Giacomo Jurietti, Bellinzona 

TI (Vizepräsident)

Ferdinand Bader, Laupersdorf 

SO (Quästor)

Stanislas Rück, Fribourg FR

Kurt Strässle, Bern BE

ORGANISATION

Der Stiftungsrat traf sich 2022 zu sechs Sitzungen 
und einer Retraite. An den Sitzungen wurden die 
Unterstützungsbeiträge des laufenden Jahres be-
handelt und entschieden. Im Dezember leitete der 
Stiftungsrat Massnahmen zur weiteren Standort-
bestimmung ein. Nach dem ausserordentlichen Ju-
biläumsjahr geht es nun darum, die finanzielle Basis 
der Pro Patria in einer langfristigen Perspektive 
sicherzustellen. 

 

Von links nach rechts: Giacomo Jurietti, Stanislas Rück, 

Kurt Strässle, Ferdinand Bader, Johann Mürner.

DANK

Pro Patria dankt allen freiwilligen Helferinnen und 
Helfern, den Schulklassen, Lehrpersonen und Ver-
kaufsstellen, die uns wieder aktiv beim Verkauf des 
1. August-Abzeichens unterstützt haben.
Unseren Spenderinnen und Spendern sowie den 
Stiftungen und Gemeinden danken wir herzlich für 
ihre Treue und Solidarität in diesem ausserordent-
lichen Jahr 2022. Einen besonderen Dank spre-
chen wir der Schweizerischen Post AG aus. Sie ist 
seit der Gründung der Pro Patria die wichtigste 
Partnerin in der Mittelbeschaffung.

Dem Team der Geschäftsstelle danken wir ebenso 
für das grosse Engagement und seine Zuverlässigkeit.

Johann Mürner 
Präsident des 
Stiftungsrats

Ferdinand Bader
Quästor
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KONTAKT INFO

Clausiusstrasse 45 , 8006 Zürich 
Tel. 044 265 11 60
info@propatria.ch 
www.propatria.ch


